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Schleißheimer Bilderbogen

Für jeden Kopf das richtige Buch

Stadtbibliothek 
Unterschleißheim

LESETIPP
Bondoux, Anne-Laure; Mourle-
vat, Jean-Claude: Lügen Sie,
ich werde Ihnen glauben. –
Deuticke, 2016 
191 Seiten 
Als der berühmte Schriftsteller
Pierre-Marie Sotto ein dickes
Kuvert in seinem Briefkasten
findet, hat er zunächst nur

eines im Sinn: zurück damit an die Absenderin!
Denn was kann in einem Kuvert schon stecken,
wenn nicht ein höchstens mittelmäßiges Manu-
skript. Also bittet Pierre-Marie die Dame kurz
angebunden um ihre Adresse. Doch anstatt Ade-
line, „groß, brünett, dick“ (wie sie sich selbst
beschreibt), und ihre mysteriöse Sendung so
schnell wie möglich wieder loszuwerden, kom-
men sich die beiden per E-Mail schon bald so
nahe, dass einer ohne die Nachrichten des ande-
ren gar nicht mehr sein kann. Bis das ominöse
Paket seine Überraschung preisgibt …
Lust auf mehr?
Besuchen Sie unsere Homepage
www.stadtbibliothek-unterschleissheim.de

Christkindlmarkt mit 
Kulturzauber

(MF) – Unterstützt vom Nikolaus eröffnete Unter-
schleißheims Bürgermeister Christoph Böck den
31. Christkindlmarkt, der an den Adventwochen-
enden für Budenzauber und Lichterglanz auf dem
Rathausplatz sorgt. Jeden Freitag, Samstag und
Sonntag von 14 bis 21 Uhr (Imbiss ab 12 Uhr)
kann an etwa 35 Ständen eingekauft und
geschlemmt werden, ein Karussell dreht sich,
Christbäume werden verkauft und es gibt ein
Programm mit Neuheiten. 
Highlights sind unter anderem die Eisskulpturen
von Thomas Tremml (9.12., 18.30 Uhr), am 10.12.
der Besuch von Weihnachtsmann und Weih-
nachtsfee (16 Uhr), am 11.12. um 18.30 Uhr die
Rieder Alphornbläser, am 16.12. die Realschul-
Bläsergruppe (16 Uhr) und DJ Woiferls Weih-
nachts-Hüttenzauber (17 Uhr), am 17.12. Rock-
Pop-Weihnachtslieder mit Martina Westenhuber
(15 Uhr) sowie am 18.12. Stelzenfiguren (15 Uhr)
und eine Feuertanzshow um 16 Uhr.  

Die Erfolgsgeschichte der
Blindenführhunde

(MF) – Seit 100 Jahren werden in Deutschland
Blindenführhunde ausgebildet. Eine Ausstellung
bei der VHS Unterschleißheim an der Landshuter
Straße zeigt bis zum 23.12. die Historie, Ausbil-
dung und Arbeit der Schutzengel auf vier Pfoten.
Eröffnet wurde die Ausstellung des Deutschen
Blinden- und Sehbehindertenverbands (DBSV)
von Robert Böhm und seinem Blindenführhund
Spike. 
Die Ausstellung bietet auch Tipps, wie man dem
Hund-Mensch-Team begegnen sollte. Robert
Böhm, Bundessprecher des DBSV-Arbeitskrei-
ses Führhundhalter und Referent beim Bayeri-
schen Blinden- und Sehbehindertenbund: „Bitte
fassen Sie den Blindenführhund nicht an, spre-
chen Sie ihn nicht an und lassen Sie ihn nicht mit
anderen Hunden zusammen kommen.“ Das
erleichtert den Job des Vierbeiners und erhöht

Zauberhaftes Lichterfest
(MF) – Oberschleißheims Bürgermeister Chris-
tian Kuchlbauer eröffnete das siebte Lichterfest
der „Sozialen Stadt“ und es gab viel zu sehen vor
dem Ladenzentrum am Stutenanger. Gut, dass
es anfangs noch nicht dunkel war, denn so
konnte man sich die Fahnen, Segel und Würfel
genauer ansehen, die kunstvoll gestaltet waren
und später beleuchtet für ein Lichtermeer sorg-
ten. Bastelarbeiten von Kindern, Tombola, Waf-
feln, Glühwein, internationale Sezialitäten gab es
auch und fürs musikalische Rahmenprogramm
sorgten die Miniband, der Singkreis der Nachbar-
schaftshilfe, der Fleckerlteppich und das Bläser-
team.  

Verlo  ckende 
Weihnachtsdult

(MF) – Verlockende Angebote hielt die 36. Weih-
nachtsdult des Hobbykreises Lohhof bereit. Lich-
terbäumchen, Kripperl, warme Wollaccessoires,
Marmeladen, Holzarbeiten, Grußkarten, Puppen
und Teddys, Schmuck und vieles mehr sorgte für
glänzende Augen bei den Besuchern. Der Saal im
Bürgerhaus Unterschleißeim verwandelte sich in
ein Paradies der weihnachtlichen Verführungen.
Auch ein gutes Werk konnte man tun: Der Erlös
der Tombola kam heuer der Wasserwacht Unter-
schleißheim zugute.

Weihnachten wie anno
dazumal

(MF) – Erstmals lud das Heimatmuseum Unter-
schleißheim zu einem weihnachtlichen Aktions-
tag ein und der Andrang war erfreulich groß. Bei
der gelungenen Premiere konnten Exponate von
der Grußkarte bis zu Krippenfiguren bestaunt
werden. Es wurde über Bräuche, wie etwa das
Schneiden der Barbarazweige oder das Plätz-
chen backen, informiert und in nostalgischer
Kulisse konnten sich die Besucher wie für ein
Weihnachtsfoto von anno dazumal ablichten las-
sen.

die Sicherheit von Mensch und Hund. Taucht eine
Gefahrenstelle auf, muss Spike seinen Herrn
stoppen. Ampel, Parkbank, Zebrastreifen,
Treppe, Rolltreppe – vieles muss Spike anzeigen.
Er weiß sogar unter welchem Ast sein Herr mit
und ohne Saxophon im Rucksack durchpasst.
„Mit meinem Hund an der Seite könnte ich einen
Blues komponieren, weil ich weiß, er macht sei-
nen Job.“ Das ist doch mal ein dickes und ver-
dientes Lob für Spike.





28 Sa., 20. August 2016 Aktuelles – Landkreis-Anzeiger

Herzlichen Dank und 
Vergelt’s Gott!

Es ist jetzt fast 3 Jahre her, seit mich mein
Freund, der zu dieser Zeit schon sehr krank war,
um einen Gefallen gebeten hat. Er hat damals,
obwohl es ihm gesundheitlich immer schlechter
ging, seine Frau betreut, der es gesundheitlich
schon lange Jahre nicht gut ging. Er machte sich
große Sorgen um seine Frau, weil er fühlte, dass
er die Pflege seiner Frau selbst nicht mehr meis-
tern wird, da seine unheilbare Krankheit seine
Kräfte bald überfordern wird. Deshalb bat er
mich, ihm zu helfen, um eine Pflegebetreuung für
seine Frau sicherzustellen. Selbstverständlich
war ich dazu bereit, nachdem mir auch bewusst
war, dass mein Freund über kurz oder lang auch
eine Pflegebetreuung brauchen wird. Wie es in
heutiger Zeit üblich ist, machte ich mich im Inter-
net schlau, welche Möglichkeiten es gibt. Ich war
anfangs sehr skeptisch, da man ja in den Medien
meist nur über Pflegenotstand und schlechte Ver-
sorgung hört und liest.
Jedoch stellte ich bald fest, dass z.B. die Pflege-
kasse eine Pflegeberatung anbietet. Eine freund-
liche und kompetente Dame kam ins Haus, nahm
sich viel Zeit und hat umfassend beraten. Sie
organisierte und beriet bei der Erstellung eines
Antrages zu Feststellung der „Pflegestufe“.
Wobei sie auch den Bescheid auf unseren
Wunsch hin prüfte, ob ein Einspruch notwendig
sei. Auch machte sie darauf aufmerksam, dass
es Geld von der Pflegekasse gibt, bei sog. „Ver-
hinderungspflege“ des Ehemanns. Das waren
meine ersten positiven Erfahrungen.
Dann nahm ich Kontakt mit der „Unterschleißhei-
mer Nachbarschaftshilfe“ auf. Sofort wurde ich
zu einem persönlichen Informationsgespräch
eingeladen. Es wurde mir ein Bündel von Unter-
stützungen angeboten. Sowohl die Frau meines
Freundes, als auch später er selbst, wurden von
den Pflegekräften der Nachbarschaftshilfe für-
sorglich, kompetent und mit viel Einfühlungsver-
mögen betreut. Mit fortschreitender Erkrankung
der Frau meines Freundes vermittelte mir die
Nachbarschaftshilfe eine „Demenzbetreuerin“.
Diese Dame hat sich liebevoll um die Frau meines
Freundes gekümmert. Ihre Unterstützung ging
weit über die Tätigkeit einer Demenzbetreu-
ung hinaus. 
Liebe Leser und Leserinnen, Sie werden sich
vielleicht fragen, warum schreibt der diesen
Brief. Es hat hauptsächlich zwei Gründe:
Zum einen möchte ich aus der Erfahrung mit
der Pflegeberatung der Pflegekasse aufzei-
gen, dass man kompetente Beratung erhal-
ten kann und dass ich das Gefühl hatte, dass
auch versucht wurde, wirklich zu helfen. Zum
anderen war ich begeistert über das Engage-
ment und der aufopfernden Pflege der Pfle-
gekräfte der „Unterschleißheimer Nachbar-
schaftshilfe“. Begeistert und tief berührt war
ich aber besonders von der Betreuung durch
die „Demenzbetreuerin“. 
Bei all diesen Mitmenschen möchte ich mich
auf diesem Weg dafür bedanken, dass Sie
mir und damit meinem Freund und seiner
Frau so geholfen haben. Für ihr Engagement
und für ihren Einsatz der gelebten Nächsten-
liebe kann man nicht genug danken. Leider
wird viel zu wenig über diese bewunderns-
werten Mitmenschen berichtet.

Ihr dankbarer Heinz Hofmeister

Leserbrief

St. Ulrich Unterschleißheim

„Die heilige Nacht” nach
Ludwig Thoma

Am Freitag vor dem 4. Advent kommt in der Alten
St. Ulrichs-Kirche „Die heilige Nacht” nach Lud-
wig Thoma zu Gehör. Das Stück aus dem Jahr
1916 gehört zu den Klassikern der Weihnachts-
zeit in bairischer Mundart. Es lesen Maximilian

Hiess und Willy Meyer, es musizieren Florian
Dendorfer (Steirische) und Stefan Krimmer
(Gesang).
Termin: Freitag, 16. Dezember, 20.00 Uhr
(Einlass: 19.30 Uhr), Alte Kirche St. Ulrich,
Hauptstr. 36. Der Eintritt ist frei!

Stefan Krimmer

V.l.n.r.: Pfarrer Johannes Streitberger, Willy
Meyer, Maximilian Hieß, Florian Dendorfer, 
Stefan Krimmer

CSU Unterschleißheim 

Einladung 
zur Bürgersprechstunde

Am Montag, den 12. Dezember, lädt die CSU
Unterschleißheim ab 18.00 Uhr zur letzten Bür-
gersprechstunde im „alten Jahr” ein.
Vertreter der Stadtratsfraktion und des Ortsver-
bandes sind wieder für Sie da. Wir freuen uns auf
Bürgerinnen und Bürger, die Themen mit uns
besprechen möchten, im Rathausneubau (Ein-
gang beim Kugelbrunnen, bei der Raiffeisen-
straße), 3. Stock, Fraktionszimmer der CSU.
Wenn Sie umfangreichere Themen besprechen
möchten, empfiehlt es sich, einen Termin zu ver-
einbaren. Rufen Sie mich gern an unter 0151
23018275. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Anlie-
gen. Stefan Krimmer,

Ortsvorsitzender, 2. Bürgermeister

2. Bürgermeister Stefan Krimmer freut sich am
Montag, den 21. November, auf die Anliegen der
Bürgerinnen und Bürger. Für umfangreichere
Anmeldung ist telefonische Terminvereinbarung
möglich

Blaskapelle Oberschleiß-
heim verabschiedet sich in

die Winterpause
Die Blaskapelle Oberschleißheim unter der Lei-
tung ihres Dirigenten Harald Kirch schaut auf ein
arbeitsintensives musikalisches Jahr zuruck, tra-
ditionell begonnen mit zwei Auftritten anlässlich
des Starkbieranstichs des RSV. Es folgten wei-
tere Auftritte beim Volksfesteinzug Oberschleiß-
heim, dem Seniorennachmittag im Festzelt, dem
Jubiläusumzug Volksfest Unterschleißheim,
Fischerfest, Tag der Blasmusik, Tag der Vereine
und noch viele mehr. Ein Highlight des Jahres war
zweifelsfrei ein Probentag mit anschließender
öffentlicher Generalprobe für Menschen, die
nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen im
C3 Konferenzzentrum der Schreiner Group.
Ihren letzten großen Auftritt hatte die Kapelle
Anfang November im Bürgerhaus Oberschleiß-
heim. Sie gab ein eigenständiges Konzert und
zeigte einmal mehr, dass sie neben traditioneller
Musik auch konzertierte Blasmusik spielen kann.
Die gut 300 Besucher zollten den Leistungen der
Musikanten anhaltenden Beifall.
Die Blaskapelle Oberschleißheim können Sie
noch einmal am 09.12. um 17.00 Uhr auf dem
Christkindlmarkt Unterschleißheim und am
11.12./17.30 Uhr auf dem Schleißheimer Advent
hören. Danach geht es für die Musikanten und
ihren Dirigenten in die wohlverdiente Winter-
pause.

Die Musikanten mit ihrem Dirigenten Harald Kirch
wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, ein
gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch in das „Neue Jahr“.
Wer Interesse hat, bei der Blaskapelle Ober-
schleißheim mitzuspielen: Wir suchen laufend
Musikanten an den verschiedensten Instrumen-
ten, Kontaktaufnahme: Harald Kirch
Tel.: 089 / 315 3012 oder harry.kirch@t-online.de

Alexandra Müller

info@landkreis-anzeiger.de

www.druck-zimmermann.de

www.icu-net.de


